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Thema: Auswirkungen Coronavirus: Schliessung der Skigebiete in Graubünden 
Aufhänger:  Arosa macht abreisende Gäste glücklich 
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Was macht ein Skigebiet am Tag vom Shutdown? 
 
Ein harter Schlag für alle Tourismusdestinationen in den Schweizer Bergen. Mit der neuen 
Verfügung von Bund und Kanton muss der Skibetrieb per sofort eingestellt werden. Tausende 
Gäste machen sich enttäuscht auf den Heimweg. Die Bündner Skidestination Arosa zaubert den 
frustrierten Gästen jedoch zum Abschluss noch ein Lächeln auf das Gesicht und überrascht 
jeden Abreisenden mit einem kleinen Abschiedsgeschenk. 
 
Ein schwarzer Tag für den Schweizer Tourismus. Um der weiteren Verbreitung vom Coronavirus 
entgegenzuwirken, beschliesst die Regierung einschneidende Massnahmen. Am Freitag, 13. März 
informiert der Bundesrat über die verschärften Massnahmen: Veranstaltungen mit mehr als 100 
Personen werden verboten. Betroffen sind auch Freizeitbetriebe wie Sportzentren, Schwimmbäder oder 
Skigebiete. Die Kantone können Ausnahmen gewähren. Der Kanton Graubünden interpretierte diese 
Vorgaben vom Bund zuerst nicht korrekt und teilte den Skigebieten in Graubünden mit, dass der 
Skibetrieb am Wochenende noch weitergeführt werden darf. Arosa verzeichnete aufgrund dieser 
Weisung noch viele Anreisen von Gästen, welche die zwei letzten Skitage genissen wollten. Am 
Freitagabend folgte dann seitens Kanton hektisch die Korrektur und Information, dass die Skigebiete 
den Betrieb per sofort einzustellen haben. 
 
Frustriert und fassungslos über die Fehlinterpretation vom Kanton Graubünden mussten viele 
Tourismusdestination ihre Kommunikationskanäle in der Nacht aktualisieren und Vorbereitungen zur 
Information von ihren Gästen treffen. Tausende enttäuschte Gäste machten sich am Samstag nun 
wieder auf den Heimweg. Arosa Tourismus wollte seine Gäste so aber nicht abreisen lassen. Am 
Samstagmorgen steht das Team an der einzigen Strasse, auf welcher man Arosa verlässt. Das Team 
übergibt in Arosa-Kleidern jedem abreisenden Gast ein Abschiedsgeschenk. Bis zum Mittag waren es 
bereits 2500 grosse Schoggibären sowie frisches Arosa-Wasser und ein freundliches Lächeln, mit dem 
Hinweis, dass sie doch immer Sommer wiederkommen sollen. Die Aktion zaubert vielen Gästen ein 
Lächeln auf das Gesicht. Dankbarkeit, lobende Worte und sogar Tränen in den Augen dürfen die 
Mitarbeiter von Arosa Tourismus entgegennehmen. Die Aroser Gäste verlassen die Feriendestination 
trotz der schwierigen Situation mit einem positiven Gefühl und werden wiederkommen. 
 
Wer die Aktion miterleben oder darüber berichten möchte, den laden wir heute noch bis 16.00 Uhr 
herzlich auf einen Schoggi-Bären nach Arosa ein.  
 
 
 
 

 
Sie finden diese Medienmitteilung sowie eine Auswahl an Pressebildern online unter 
arosalenzerheide.swiss/medien. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
Marion Schmitz 
Leiterin Marketing & Kommunikation, Arosa Tourismus 
T +41 81 378 70 47 
E-Mail marion.schmitz@arosa.swiss 
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